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(Anrede), 

vor fast genau einem Jahr hat der Rat der Stadt Emmerich über den Haushalt 2016 

beraten. Zu diesem Zeitpunkt waren wir in Sorge um die angespannte 

Haushaltslage mit dem prognostizierten Minus von ca. 4 Millionen €, die akute 

Notlage bei der Unterbringung von Flüchtlingen und die damit verbundenen nicht 

planbaren Belastungen für den Haushalt. Weiterhin beschäftigten uns das 20 Mio.€ 

Sanierungs- und Neubaupaket für die Gesamtschule und nicht zuletzt die Fusion 

der Sparkasse, welche mit 12 Millionen € zu Buche schlug.   

Umso freudiger stimmten uns im Dezember des letzten Jahres die guten 

Nachrichten des Kämmerers – trotz aller Befürchtungen konnte das Haushaltsjahr 

2016 aufgrund guter Gewerbesteuereinnahmen positiv abschließen – das gelang 

nur wenigen Kommunen in NRW. Dies war und ist nicht zuletzt das Verdienst 

unseres breit aufgestellten Mittelstandes. Die trotz einer guten Haushaltslage von 

der Verwaltung initiierten Steuererhöhungen haben wir daher letztes Jahr abgelehnt 

und werden diese auch in diesem Jahr vorerst nicht mittragen. Die CDU-Fraktion 

lehnt Steuererhöhungen ab, wenn nicht zuvor alle anderen Möglichkeiten geprüft 

und ausgeschöpft wurden. 

Auch wenn der Haushalt momentan noch ein Minus von ca. 980 Tsd. € ausweist, 

so bin ich doch optimistisch, dass uns der Kämmerer zum Jahresende erneut ein 

besseres Ergebnis vorlegen kann – nicht zuletzt vor dem Hintergrund, dass wir 

wahrscheinlich auf den teuren Neubau des Asylbewerberheims an der Tackenweide 

verzichten können. Darüber hinaus wurden in 2016 Kassenkredite wieder abgebaut 
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und die Ausgleichsrücklage auf ca.10.5 Mio. € aufgestockt. Damit besteht eine 

gewisse Sicherheit für die kommenden Jahre, sodass momentan kein Grund zur 

haushaltspolitischen Panik gegeben ist.  

Kurzum – der Haushalt steht auf sehr soliden Füßen und setzt mit in die Zukunft 

gerichteten Investitionen wichtige Schwerpunkte.  

(Anrede), 

nun zu den Punkten im Haushalt, für die sich die CDU-Fraktion besonders stark 

gemacht hat.  

1. Ja, wir, die CDU, wollen das älteste Gebäude unserer Stadt, de wette Telder 

unter Einbeziehung der Emmericher Bürgerinnen und Bürger erhalten. 

Neueste Untersuchungen datieren das Gebäude auf das Jahr 1509 (vormals 

1630), damit ist das Gebäude nicht nur das älteste Emmerichs, sondern einer 

der ältesten Schätze unserer gesamten Region. Wir sehen es als öffentliche 

Aufgabe an, dieses historische Haus zu erhalten – als Sinnbild für die 

langjährige Geschichte unserer Stadt, die mit der zerstörerischen 

Bombardierung im zweiten Weltkrieg ihr altes Antlitz fast vollständig verloren 

hat.  

2. Vergangenes Jahr beantragte die CDU-Fraktion, den Breitbandausbau in 

Emmerich – gefördert durch Bundes- und Landesprogramme – weiter 

voranzutreiben. Dies ist in einigen Ortsteilen – besonders in Elten und Praest 

- dringend nötig. Hier sind wir in den letzten Monaten ein ganzes Stück 

weitergekommen. Ausdrücklich begrüßen wir die Pläne der Verwaltung, alle 

Außenbereiche in Emmerich mit einzubeziehen. Wir sind der festen 

Überzeugung, dass eine ausreichende Versorgung mit schnellem Internet 

ein unverzichtbarer Standortfaktor für den ländlichen Raum ist. Damit 

möchten wir Emmerich zukunftsfest machen. 

3. Im letzten Jahr haben wir die Pflegeintervalle für die Grünpflege erhöht und 

sind zufrieden mit dem Erfolg der weiterreichenden Maßnahme an der 

Rheinpromenade. Daher möchten wir nach diesem Vorbild einen 

„Hausmeister“ für die Innenstadt einstellen, damit auch der Bereich 

innerhalb der Wälle einladender wirkt.   
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4. Des Weiteren ist unser Bürgerbüro in die Jahre gekommen und die 

Räumlichkeiten sind insgesamt zu knapp bemessen. Wir wünschen uns hier 

von der Verwaltung eine Prüfung, ob ggf. durch einen Umzug die Situation 

verbessert werden kann. Ergänzend dazu soll das Thema E-Government – 

also das elektronische Rathaus – weiter vorangetrieben werden. Viele 

Belange der Bürger könnten heutzutage auch bequem von zu Hause geklärt 

werden. Wir denken: richtig gemacht dient dieser Service dem Bürger und 

entlastet die Verwaltung. 

5. Dem zunehmenden Parkdruck in der Innenstadt wollen wir durch eine 

Überplanung des Parkplatzes an der Societät sowie mit einem Parkdeck am 

Altenzentrum Willikensoord begegnen. Dafür sind Planungskosten in den 

Haushalt eingestellt worden.  

6. Der Masterplan-Hochelten schreitet unaufhaltsam voran. Wir wünschen 

uns hier eine zentrale Touristeninfo am künftigen Willkommensort in 

Hochelten. Ebenso soll die Neugestaltung des Dr. Robbers-Parks 

zusammen mit den nutzenden Vereinen und den Eltener Bürgern in diesem 

Jahr angegangen werden.  

Einzelhandel: Das große Themenfeld Stadt- und Einzelhandelsentwicklung wir uns 

in den kommenden Wochen intensiv beschäftigen. Die CDU-Fraktion spricht sich 

für die Neuansiedlung eines großen Vollsortimenters in Emmerich aus. Die 

Gretchenfrage nach dem geeigneten Standort wird der Rat in den kommenden 

Wochen beantworten müssen. Wird es das Steintorgelände sein, das 

Wemmer&Jansen Grundstück oder die alte Kaserne? Schenkt man der aktuellen 

NRZ-Umfrage zu dem Thema Glauben, dann hat der Emmericher Bürger hier einen 

sehr klaren Favoriten.   

Das Einzelhandelsgutachten, welches am 28.02.17 vorgestellt werden soll, wird hier 

erste Hinweise geben. Das Gutachten sehen wir als weitere Argumentationshilfe für 

den Rat aber nicht als den Stein der Weisen - in dieser wichtigen Frage gilt unserer 

Auffassung nach das Primat der Politik - der Rat hat hier das letzte Wort und nicht 

die Gutachter und schon gar nicht einzelne Investoren. Sicher ist für die CDU-

Fraktion momentan nur eins - die Zeiten in denen ein nicht enden wollendes Projekt 

die Entwicklung der ganzen Innenstadt blockierte muss dieses Jahr ein Ende haben.  
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Neuorganisation im Rathaus: Die CDU-Fraktion unterstützt die aktuellen 

Überlegungen des Bürgermeisters zur Neujustierung der Organisation im Rathaus. 

Die wichtigen Zukunftsthemen Jugend, Schule, Soziales, Demografie und 

Integration zu bündeln erscheint uns schlüssig und geboten. In den kommenden 

Jahren geht viel Personal mit viel Know-How in den verdienten Ruhestand. Die 

Umstrukturierung lässt sich kostenneutral realisieren und wird mittelfristig sogar 

Personalkosten einsparen. Für uns gilt in Personalfragen der Grundsatz - so wie 

auch im Jahr 2014 bei der Neubesetzung der Führung der Stadtwerke -, dass 

Kompetenz wichtiger als das Parteibuch ist.  

(Anrede), 

die CDU-Fraktion hat sich mit allen für sie wichtigen Punkten im Rahmen der 

Haushaltsberatungen durchsetzen können und wird dem Haushalt daher samt der 

Veränderungsliste, allen Anlagen und dem Stellenplan, zustimmen.  

Ich möchte mich an dieser Stelle ganz herzlich bei allen Fraktionen für die in diesem 

Jahr wirklich sachliche und konstruktive Zusammenarbeit im Verlauf der 

Haushaltsberatungen bedanken. Wie Sie sehen - die der CDU durch die Presse 

zuletzt zugeschriebene Oppositionsrolle gibt es nicht - wir als CDU-Fraktion 

unterstützen den Bürgermeister und die Verwaltung, wo wir es können - zum Wohle 

unserer Stadt. Dennoch haken wir als größte Fraktion auch ab und an kritisch nach 

und debattieren mit den anderen Fraktionen in der Sache – dies aber immer, ohne 

das große Ganze aus den Augen zu verlieren. Dafür ist der Rat da, dafür wurde der 

Rat von den Bürgern in der aktuellen Zusammensetzung gewählt.  

Zuletzt gilt mein besonderer Dank den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 

Verwaltung, der Gesellschaften und der Eigenbetriebe für die geleistete Arbeit und 

für die stets gute und faire Zusammenarbeit. Ebenso möchte ich allen 

Ehrenamtlichen unserer Stadt danken. Ohne sie wäre Emmerich nicht, was es 

heute ist. 

Ich stelle hiermit den Antrag, nach Verwaltungsvorlage zu beschließen.  


